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adlı tezle yüksek lisansını ve “Memlûklerde Dîvânü’l-Mezâlim (1250-1517)” 
adlı tezle de 2017 yılında doktorasını bitirdi. 2014-2015 yıllarında bir sü-
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yımlanmış eserleri bulunmaktadır.



İÇİNDEKİLER

ÖN SÖZ .............................................................................................13
KISALTMALAR .................................................................................17
GİRİŞ  ................................................................................................21

Kaynaklar ve Araştırmalar Hakkında ........................................................21
Kaynaklar ..............................................................................................21
Araştırmalar ..........................................................................................42

Memlûk Devleti Hakkında Muhtasar Bilgi ................................................46
Memlûklerden Önceki Devletlerde Divânü’l-Mezâlim’e Kısa Bir 
Bakış ..........................................................................................................54

1. BÖLÜM
TÜRK-İSLÂM DEVLETLERİNDE KAZÂ, ADALET TEVZİ EDEN 

DİNÎ-ADLÎ KURUMLAR VE DÎVÂNÜ’L-MEZÂLİM’İN 
TEMEL UNSURLARI

Türk-İslâm Devletlerinde Kazâ Yetkisi ......................................................81
Adalet Tevzi Eden Dinî-Adlî Kurumlar ......................................................85

Halife ....................................................................................................85
Kâdılkudât .............................................................................................88
Kazasker ................................................................................................91
Beytü’l-Mâl Vekili .................................................................................92
Hisbe Nâzırı  .........................................................................................94

Dîvânü’l-Mezâlim ve Temel Unsurları.......................................................98
Dîvânü’l-Mezâlim ................................................................................98
Dîvânü’l-Mezâlim’in Başlıca Görevleri ..............................................104
Dîvânü’l-Mezâlim’e Başkanlık Eden Kişi ve Kendisinde Aranan 
Şartlar ve Sıfatlar ...............................................................................107

 Dîvânü’l-Mezâlim Görevlileri ............................................................110
 Dîvânü’l-Mezâlim’in İdari Yapısı .......................................................112
 Divânü’l-Mezâlim’in Diğer Yargı Sistemleriyle Münasebeti ..............113
 Dîvânü’l-Mezâlim’in Modern Yargı Sistemleri ile Münasebeti  .........117



2. BÖLÜM
MEMLÛKLERDE DÎVÂNÜ’L-MEZÂLİM

MÜESSESESİ VE GELİŞİMİ

Bahrî Memlûkler Döneminde Dîvânü’l-Mezâlim ....................................125
Kuruluştan el-Melik ez-Zâhir Baybars Dönemine Kadar Divânü’l-
Mezâlim ..............................................................................................125
el-Melik ez-Zâhir Baybars Döneminde Divânü’l-Mezâlim .................127
el-Melik ez-Zâhir Baybars Tarafından Dört Mezhepten Kâdılkudât 
İhdası ..................................................................................................130
el-Melik ez-Zâhir Baybars’tan el-Melik en-Nâsır Muhammed b. 
Kalavun’un Saltanatının Sonuna Kadar Divânü’l-Mezâlim .................142
el-Melik en-Nâsır Muhammed b. Kalavun’dan Burcî Memlûkler 
Dönemine Kadar Dîvânü’l-Mezâlim ...................................................146

Burcî Memlûklerde Divânü’l-Mezâlim ....................................................149
Burcî Memlûklerin Kuruluşundan el-Melik ez-Zâhir Ebû Saîd 
Seyfeddin Berkuk’un Saltanatının Sonuna Kadar Dîvânü’l-
Mezâlim  .............................................................................................149
el-Melik ez-Zâhir Ebû Saîd Seyfeddin Berkuk’tan el-Melik el-Mü’eyyed 
Şeyh el-Mahmûdî’nin Saltanatının Sonuna Kadar Dîvânü’l-
Mezâlim ..............................................................................................152
el-Melik el-Mü’eyyed Şeyh el-Mahmûdî’den Sonra Burcî Memlûkler 
Döneminin Sonuna Kadar Divânü’l-Mezâlim .....................................153

3. BÖLÜM
MEMLÛKLERDE DÎVÂNÜL MEZÂLİM’İN TEŞKİLÂT YAPISI

Divânü’l-Mezâlim’in Yapıldığı Şehirler ...................................................159
Başkent Kahire’de Dîvânü’l-Mezâlim .................................................160
Sefer Esnasında Dîvânü’l-Mezâlim .....................................................160
Diğer Şehirlerde Dîvânü’l-Mezâlim ....................................................161

Dîvânü’l-Mezâlim’de Yer Alan Görevliler ................................................162
Divânü’l-Mezâlim’de Yer Alan Asli Görevliler ........................................166

Sultan ..................................................................................................170
Nâibü’s-Saltana ...................................................................................172
Vezir ....................................................................................................176
Sır Kâtibi .............................................................................................178
Emîrler ................................................................................................182
Kâdılkudâtlar ......................................................................................184
Şâfî Kâdılkudâtı ...................................................................................190
Hanefî Kâdılkudâtı ..............................................................................191
Mâlikî Kâdılkudâtı ..............................................................................191



Hanbelî Kâdılkudâtı  ...........................................................................192
Kazaskerler .........................................................................................193
Şâfî Kazaskeri  .....................................................................................196
Hanefî Kazaskeri  ................................................................................196
Mâlikî Kazaskeri .................................................................................197
Muhtesib .............................................................................................197
Beytü’l-Mâl Vekili ...............................................................................203
Dârü’l-Adl Müftüleri  ..........................................................................204
Şâfî Dârü’l-Adl Müftüsü ......................................................................206
Hanefî Dârü’l-Adl Müftüsü  ................................................................207
Mâlikî Dârü’l-Adl Müftüsü  ................................................................207
Hanbelî Dârü’l-Adl Müftüsü ...............................................................207
Vali ......................................................................................................207

Divânü’l-Mezâlim’de Yer Alan Yardımcı Görevliler .................................208
Devâdâr ...............................................................................................208
Nâzıru’l-Ceyş ......................................................................................209
Nâzıru’l-Hâs ........................................................................................210
Nakîbul Ceyş.......................................................................................211
Kâtibü'l Ceyş .......................................................................................211
Emîr-i Silâh .........................................................................................212
Emîr-i Cândâr .....................................................................................212
Silâhdârlar  ..........................................................................................213
Cemedâr ..............................................................................................213
Hâsekiler  ............................................................................................214
Kâtib-i Destler ....................................................................................214
Muvakkî Destler  ................................................................................215
Şuhûd ..................................................................................................216
Münâdî  ...............................................................................................218
Diğer Bazı Görevliler ..........................................................................218

4. BÖLÜM
MEMLÛKLERDE DÎVÂNÜ’L-MEZÂLİM’İN İŞLEYİŞİ

Dîvânü’l-Mezâlimin Toplantı Zamanları .................................................223
Divânü’l-Mezâlim’in Toplantı Yerleri ......................................................228

Sâlihiyye Medreseleri ..........................................................................228
Dâru’l-Adl ...........................................................................................229
Eyvân ..................................................................................................233
Eyvânü’l Kebîr .....................................................................................234
Istablü’s-Sultânî ..................................................................................236
Saray ve Sultan Makamı ......................................................................237



Meydân ...............................................................................................238
Diğer Yerler .........................................................................................238

Dîvânü-l Mezâlim Görevlilerinin Oturma Düzeni ..................................240
Dîvânü’l-Mezâlim’in Muhâkeme Usûlü ..................................................250
Divânü’l-Mezâlim’den Çıkan Kararlar .....................................................257
Ziyafet .....................................................................................................258

SONUÇ ............................................................................................262
KAYNAKLAR ..................................................................................268

Ekler

Ek 1- Resimler .................................................................................281
Ek-2: Memlûkler İle İlgili Bahsi Geçen Dîvânü’l-Mezâlim Dava 
Örnekleri .........................................................................................286

Dizin ................................................................................................300



ÖN SÖZ

Türk-İslâm tarihinin ve en uzun ömürlü devletlerinden birisi 
olan, iki buçuk asrı aşkın Mısır ve Suriye’de hüküm süren ve Ab-
basî Devleti’nin yıkılışı ile Osmanlıların ilk devresi arasında kendi-
sine tevarüs eden Türk-İslâm devlet teşkilatı yapısını devam ettiren 
Memlûk Devleti’nin siyasî ve kültürel yapısı Türk-İslam tarihinde 
mühim bir yere sahiptir. Memlûklerdeki teşkilât yapısı, bir taraf-
tan İslâm devletleri geleneğini devam ettirirken diğer taraftan Türk 
devlet geleneğini de içinde barındıran bir oluşumdur. Bu bağlamda, 
daha önce ülkemizde üzerinde etraflıca durulmamış ve müstakil bir 
çalışma yapılmamış olan Memlûklerde Dîvânü’l-Mezâlim konusu 
ele alınmıştır. 

Türk-İslâm devletlerinin başarısının en önemli yönü adalettir ve 
bunu da sultan temsil ederdi. Bunun için stratejik bir coğrafyada 
bulunan ve mükemmel bir devlet teşkilatına sahip olan Memlûk 
Devleti’nin adlî kurumunun en önemli unsurunu ve sultanlarının 
adalet anlayışını ortaya koymanın zaruretinden hareketle Dîvâ-
nü’l-Mezâlim konusu ortaya konulmaya çalışılmıştır. Memlûkler-
de bulunan adliye teşkilatının bu önemli yönünü ortaya koymanın 
hem Memlûkler hem de Ortaçağ Türk-İslâm devletlerinin adalet 
anlayışını anlama adına çok önemli bir adım olacağı kanaatindeyiz.

Dîvânü’l-Mezâlim, adaletin icrasında en önemli unsur olarak 
bulunmaktadır. Çünkü Dîvânü’l-Mezâlim, en yüksek otorite sahibi 
mahkeme olması hasebiyle adaletin tesis edilerek devletin yaşatıla-
bilmesi açısından mühim bir yere sahipti. Bu doğrultuda adlî teşki-
latın önemli bir cüzü olan Dîvânü’l-Mezâlim, bu çalışmada bütün 
yönleriyle ele alınmaya çalışılmıştır. 

Dîvânü’l-Mezâlim, normal mahkeme ‘kadı’sının yetkileriyle ya-
rışan hatta normal mahkeme kadı’sının yetki ve sorumluluğunun 
daha da üstünde bir fonksiyon üstlenen bağımsız bir yargı kurulu-



şudur. Ayrıca Dîvânü’l-Mezâlim, normal mahkeme kadı’sının icra 
ettiği görevden farklı bir yargı yetkisini yerine getiren bir üst mah-
keme konumundadır. Dîvânü’l-Mezâlim’de geleneklere ve adalete 
göre karar verilirdi. Normal mahkeme kadıları sadece İslâm huku-
kuna göre karar verirken özellikle de üst düzey devlet görevlilerinin 
işlediği suçlarla ilgili olarak yargılamaların yapıldığı Dîvânü’l-Mezâ-
lim’de ise İslâm hukukunun yanı sıra örfî hukuk da göz önünde 
bulundurularak davalar hakkında karar verilirdi.

İşte Dîvânü’l-Mezâlim’in hem ihtiva ettiği bu hususiyetlerden 
hem de Ortaçağ Türk-İslâm devletlerinin adlî teşkilatını anlamak 
adına, sağlamış olduğu fayda konu olarak ele alınıp incelenmesini 
mecbur kılmıştır. Bu itibarla geniş çaplı değerlendirmesini yapmaya 
çalıştığımız bu çalışmanın önemli bir yere sahip olduğu kanaatin-
deyiz.

Çalışmamız Giriş, Sonuç, Kaynaklar ve Ekler’in yanı sıra ve dört 
bölümden oluşmaktadır. Giriş Bölümü’nde öncelikle Memlûk Dev-
leti ve teşkilâtını ortaya koyan ana kaynaklar ve araştırmalar hak-
kında bilgi verilerek, bunların çalışmaya olan katkıları belirtilmiştir. 
Daha sonra Memlûk Devleti hakkında muhtasar bir bilgi verilmiştir. 
Son olarak da Memlûklerden önceki devletlerde Dîvânü’l-Mezâlim 
konusu ele alınmıştır. Çalışmamızın Birinci Bölüm’ünde Türk-İs-
lâm Devletlerinde dinî-adlî kurumlar ve Dîvânü’l-Mezâlim’in te-
mel unsurları ele alınmıştır. İkinci Bölüm’nde Memlûklerde Dîvâ-
nü’l-Mezâlim müessesesi ve gelişimi etraflıca ortaya konulmaya 
çalışılmıştır. Üçüncü Bölüm’de Dîvânü’l-Mezâlim’in teşkilât yapısı 
anlatılmış olup Dîvânü’l-Mezâlim toplantısına kimlerin başkanlık 
ettiği, Divânü’l-Mezâlimin yapıldığı şehirler, Divânü’l-Mezâlim’de 
yer alan asli ve yardımcı görevliler konuları ele alınmıştır. Dördün-
cü Bölüm’de Memlûklerde Dîvânü’l-Mezâlim’in işleyişi ele alınmış, 
Divânü’l-Mezâlim’in toplantı günleri, Divânü’l-Mezâlim’in toplan-
tı yerleri, Divânü’l-Mezâlim görevlilerinin oturma düzeni, Divâ-
nü’l-Mezâlim’den çıkan kararlar ve ziyafet konularından bahsedil-
miştir. 

Memlûklerde Dîvânü’l-Mezâlim (1250-1517) adlı eserin hazırlan-
ması sırasında birçok kimsenin yardımı oldu. Bunların en başında 
hem ilmî, teknik ve metot desteği sunarak yolumu açan hem de 
eseri baştan sona okuyup gerekli düzenlemeleri yaparak çalışma-
larımı kolaylaştıran doktora danışman hocam Doç. Dr. Süleyman 
Özbek’e minnet ve şükranlarımı arz ederim. Gerek çalışma konu-



sunun belirlenmesi hususunda gerekse bilgi ve tecrübelerinin ya-
nında hususî kütüphanesindeki kaynakları benimle paylaşan muh-
terem hocam Prof. Dr. Kâzım Yaşar Kopraman’a teşekkür ederim. 
Çalışmamda metot desteğinin yanı sıra kütüphanesindeki kaynak-
ları istifademe sunan Doç. Dr. Nihat Yazılıtaş’a teşekkür ederim. 
Çalışmamı başından beri takip ederek bilgi ve tecrübelerini daima 
benimle paylaşan Prof. Dr. İlhan Erdem’e, tezin muhtelif kısımla-
rına fikirleri ile destek veren Prof. Dr. Mustafa Ekincikli’ye, daima 
fikirleriyle çalışmama destek olan Prof. Dr. Salim Koca’ya teşekkür 
ederim. Ürdün’e çalışmam için gitmemde yardımlarını gördüğüm 
Doç. Dr. Erdinç Doğru’ya, Ürdün Üniversitesi’nde bulunduğum za-
manlarda elinden gelen tüm yardımları gösteren Dr. Azizeyn Nûrî 
Sakr el-Kaysî’ye, çalışmamla ilgili bazı kaynak eserleri Irak’tan şah-
sım için temin eden ve hiçbir zaman desteğini esirgemeyen kıymetli 
dostum Wameedh Sarhan Dheyab Al-Rubaye’ye ve eserde yer alan 
şemaların hazırlanmasında yardım eden abim Balabey Şeker’e te-
şekkür ederim. Ayrıca her zaman her hususta yanımda olup bana 
destek veren eşim Gonca Şeker ile çocuklarım Alperen ve Ertuğrul 
Seyit Şeker’e teşekkür ederim. 

Dr. Mehmet ŞEKER



GİRİŞ 

“Türk Devleti büyük, toprakları geniş ve sul-
tanları da azametlidir1”. 

KAYNAKLAR VE ARAŞTIRMALAR HAKKINDA

KAYNAKLAR

Memlûklerde Dîvânü’l-Mezâlim (1250-1517) adlı çalışmamızda 
öncelikli olarak teşkilata dair eserlerden istifade edilmiş; hususi 
ve umumi vekâyinâmeler, tabâkat ve terâcim kitapları, diplomatik 
eserler, mesâlik ve memâlike dair kitaplar, seyahatnâmeler, hukukî 
eserler, İslâmî dönem ilk Türkçe eserler, siyasetnâmeler, coğrafyaya 
dair eserler, vefeyât ve araştırma eserlerinden yararlanılmıştır. 

Çalışmamızda Memlûkler dönemi için öncelikli olarak yarar-
lanılan teşkilata dair eserlerden ilk sırada İbn Fazlullah Şihâbüd-
din Ebî el-Abbâs Ahmed b. Yahya el-Ömerî’nin (1301-1349) et-
Ta’rîf bi el’Mustalah eş-Şerîf adlı eseri gelmektedir. el-Ömerî, babası ve 
kardeşi Memlûk Devleti’nde sır kâtipliği vazifesi yapmıştır. Uzun yıl-
lar devlet idaresinde çalışmış olan el-Ömerî’nin bu zikredilen eseri 
hem Memlûk Devleti teşkilâtına dair hem de dinî ve adlî kurumlar 
hakkında çok önemli bilgiler vermesi bakımından çalışmamızın en 
temel kaynaklarından biri olmuştur. Ayrıca eser, Memlûk sultanları-
nın başka hükümdarlara göndermiş oldukları mektup örneklerini ih-
tiva etmektedir. Çalışmamızda eserin 1312 yılında Mısır’da Matbaa 
el-Âsıme tarafından yapılan neşrini kullandık.2 

1 İbn Haldûn, Abd er-Rahman, Mukaddime İbn Haldûn, Tah.: Hâmid Ahmed el-Tâhir, 
2004, Kahire: Dâru’l-Fecr Lilturâs, s. 306.

2 el-Ömerî, İbn Fazlullah Şihâbüddin Ebî el-Abbâs Ahmed b. Yahya, et-Ta’rîf bi 
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Teşkilata dair yararlanılan eserlerin ikincisi büyük tarihçi Ah-
med b. Ali el-Kalkaşandi’nin (1335-1418) yazmış olduğu Subh 
el-A’şâ Fi Sınâ’at el-İnşâ’dır. Eser, inşa sanatı, Dîvânü’l-İnşa ve idarî 
konularda zengin malumat vermekle beraber inşa sanatı hakkında 
birçok resmî vesikayı içerisinde barındırmaktadır. Eserde Mısır ve 
Suriye’nin tarih, coğrafya ve medeniyeti hakkında detaylı malumat 
bulunmaktadır. Hiç kuşkusuz Subh el-A’şâ, Memlûkler döneminin 
idarî, kurumsal, kültürel vb. konular hakkında devlet teşkilatı hak-
kında çok teferruatlı bilgiler veren en önemli eserdir. Ayrıca, Mem-
lûk Devleti’nin âdeta bir “kültür tarihi ansiklopedisi” mahiyetinde 
olup devlet arşivine dair birçok belgeyi de içermektedir. Memlûk 
Devleti’nde İnşâ Dîvânı’nda çalışan kişilere bir el kitabı mahiye-
tinde hazırlanan Subh el-A’şâ, Türk-İslâm devletleri hakkında birçok 
alanda geniş bilgiler sunan muazzam bir eserdir. Müellif eserini ya-
zarken pek çok kaynaktan istifade etmiş olup bunlar arasında el-Ö-
merî’nin et-Ta’rîf ve Mesâlik el-Ebsâr adlı eserlerini zikredebiliriz. Subh 
el-A’şâ, Memlûklerde teşkilat ve kurumlara dair çok önemli bilgi ve 
belgeler sunduğu için çalışmamızın en temel kaynaklarından biri 
olmuştur. Çalışmamız esnasında eserin 1913-1922 yıllarında Kahi-
re’de Matbaa Dâr el-Kütüb el-Mısrıyye Yayınevi tarafından yapılan 
neşrinden istifade ettik.3

Memlûklerde teşkilata dair istifade ettiğimiz üçüncü kitap ise 
Memlûk Devleti’nde, nâiblik, hâciblik ve dîvân memurluğu görevle-
rini de yapan Halil b. Şahin’in (1410-1468) yazmış olduğu Zubdet 
Keşf el-Memalik fî Beyân et-Turuk ve el-Mesâlik adlı eseridir. Eser, Mem-
lûk Devleti hakkında teorik bilgiler vermesinin yanı sıra kurumlara 
ve teşkilata dair de çok önemli bilgiler ihtiva etmektedir. Bu bakım-

el’Mustalah eş-Şerîf, 1312, Mısır: Matbaa el-Âsıme; a.mlf. age., Tahk. Samir el-Drou-
bi, el-Karak 1413-1992; Donald Presgrave Little, An Introduction to Mamlûk Histo-
riography, Franz Steiner Verlag GMBH-Wiesbaden, 1970, s. 40; Ramazan Şeşen, 
Müslümanlarda Tarih-Coğrafya Yazıcılığı, 1998, İstanbul, s. 189-191; Clément Huart, 
Arab ve İslâm Edebiyatı Tarihi (Çev. Cemal Sezgin), t.y., Ankara, s. 315-316.

3 el-Kalkaşandî, Ebû el-‘Abbâs Ahmed b. ‘Ali, Subh el-‘Aşâ fî Sınâ’at el-İnşâ, 16. Cilt, 
1914-22, Kâhire; Muhammed Kandîl el-Baklî, et-Ta‘rîf bi Mustalahât Subh el-‘Aşâ, 
1983, Mısır; İbrahim Kafesoğlu, “Kalkaşandî”, İslâm Ansiklopedisi (MEB), 1977, 
İstanbul, c. 6, s. 134-139; Ramazan Şeşen, Müslümanlarda Tarih-Coğrafya Yazıcılığı, 
1998, İstanbul, s. 205-207; Clément Huart, Arab ve İslâm Edebiyatı Tarihi (Çev. Ce-
mal Sezgin), t.y., Ankara, s. 341.
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dan çalışmamız için önemli kaynaklardan biri olmuştur. Çalışma-
mızda eserin 1949 yılında Kahire’de yapılan neşrinden yararlandık.4 

Memlûkler tarihi açısından teşkilata dair önemli bilgiler veren 
geç dönem ana kaynaklardan diğebileceğimiz eserlerden birisi Mu-
hammed b. Îsâ b. Kennân’ın (1663-1664/1740-1741) yazmış ol-
duğu Hadâik el-Yasemîn fî Zikr Kavânîn el-Hülafâ ve es-Salâtîn’dir. Eserde 
Memlûk Devleti ve teşkilatına dair çok önemli bilgiler bulunmak-
tadır. Çalışmamız esnasında eserin konumuzla ilgili kısımlarından 
istifade ettik. Çalışmamızda eserin 1991 yılında Beyrut’ta Abbâs 
Sabbâğ tarafından yapılan tahkikli neşrini kullandık.5 

Yine bu çalışmada, doğrudan Memlûkler Dönemine ait ol-
mayıp İslâm kurumlar tarihini, menşeini ve gelişimini anlatan 
teşkilâta dair eserlerden de yararlandık. Memlûklerden önce 
Dîvânü’l-Mezâlim ve onunla münasebeti olan kurumları ele alıp 
incelemeleri hasebiyle bu tür eserler de çalışmamız için fevkalade 
önemli olmuştur. 

İslâm Tarihi’nde İslâm kurumlarına dair eserler sistemli olarak 
11. yüzyıldan itibaren kaleme alınmıştır. İslâm kurumlarını, men-
şeini ve gelişimini anlatan eserlerin başında hiç kuşkusuz ilk sırada 
Ebü’l-Hasen Alî b. Muhammed b. Habîb el-Basrî el-Mâverdî’nin 
(974-975/1058) yazmış olduğu el-Ahkâmü’s-Sultâniyye adındaki ki-
tabı gelmektedir. Şâfî fakihi olan ve kâdılkudât yardımcılığı vazi-
fesi de yapan Maverdî, İslâm Kurumlar Tarihi alanında sistematik 
olarak ilk araştırmaları yapan kişidir. el-Ahkâmü’s-Sultâniyye, İslâm 
Tarihi’nde, kurumlar tarihi alanında yazılmış bir el kitabı hüviyetin-
dedir. Eser, İslâm kurumlarını çok kapsamlı biçimde ele almakta ve 
İslâm anayasası, yönetimi, devlet hukuku ve teşkilatı vb. konularını 
anlatmaktadır. Ayrıca eserin en dikkat çeken yönlerinden birisi de 
vezirlerin ve valilerin yürütmedeki yetkilerinin sınırlandırılması-
4 ez-Zâhirî, Halil b. Şâhin; Kitâb Zubde Keşf el-Memâlik ve Beyân et-Turuk ve el-Mesâ-

lik (Tah. Paul Ravaisse), 1894, Paris; Muhammed Mustafa Ziyâde, el-Müerrihûn fî 
Mısr fî el-Karn el-Hâmis Aşr el-Mîlâdî (el-Karn et-Tâsi’ el-Hicrî), Kahire, 1949, s. 23-24; 
Mehmet Orhan Üner, Memlûklular’da Dinî ve Adlî Kurumlar, 1978,Erzurum, Do-
çentlik Tezi, s. 87; Clément Huart, Arab ve İslâm Edebiyatı Tarihi (Çev. Cemal Sez-
gin), t.y., Ankara, s. 349-350.

5 İbn Kennân, Muhammed b. Îsâ, Hadâik el-Yasemîn fî Zikr Kavânîn el-Hülafâ ve es-
Salâtîn (Tah. Abbâs Sabbâğ), 1991, Beyrut.
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na ait olan konuları ele almasıdır. Bu sahada çalışma yapan gerek 
çağdaşları gerekse kendisinden sonra gelen müellifler (Ebu Ya’lâ 
el-Ferrâ, en-Nuveyrî vb.) hep bu eserden istifade etmişlerdir. Eser, 
1853 yılında Enger tarafından Bonn’da neşredildi. Eserin çalışma-
mızla ilgili olan kısımlarından çokça istifade ettik. Çalışmamızda 
eserin 1989 yılında Kuveyt’te Mektebe Dâr İbn Kuteybe Yayınevi 
tarafından yapılan neşrini kullandık. Ayrıca eserin Arapça neşrini 
esas almakla beraber Ali Şafak tarafından yapılmış olan Türkçe ter-
cümesinden de istifade ettik.6 

Bu alandaki ilk ana kaynaklardan olan diğer bir eser de Bağdat’ta 
kadılık yapan ve Hanbelî fakihi olan Ebu Ya’lâ Muhammed bin 
el-Hüseyin el-Ferrâ’nın (990/1066) yazdığı “el-Ahkâmü’s-Sultâniy-
ye” adlı eseridir. Eser kurumlar tarihi ile alakalı önemli ve kapsamlı 
bilgiler ihtiva etmekte olup yönetim, devlet hukuku ve teşkilatı vb. 
konularını ele almaktadır. Müellif, eserinde büyük ihtimalle çağda-
şı olan Maverdî’nin “el-Ahkâmü’s-Sultâniyye” adlı eserinden temel ve 
ferî konularda çok fazla iktibas yapmıştır. Eserin çalışmamızla ilgili 
yerlerinden oldukça istifade ettik. Çalışmamızda, ilk neşri 1938 yı-
lında Kahire’de yapılan eserin 2000 yılında Beyrut’ta Dâr el-Kütüb 
el-İlmiyye Yayınevi tarafından yapılan neşrinden faydalandık.7

Muhammed bin Ali bin Tabâtabâ İbn Tiktakâ’nın (1262-
1301) yazmış olduğu el-Fahrî fi’l-Âdâbi’s-Sultâniye ve’d-Düveli’l-İslâmi-
ye adlı eseri halifelere öğüt ve tavsiye ile başlayıp Raşid Halifeler 
ile, Emevî ve Abbasî halifelerinin tamamını kronolojik sıraya göre 
ele almış ve yer yer de hilafet ve devlet yönetim şekline dair önemli 
bilgileri içermektedir. Müellif, eserinde yönetim sanatının temel ku-
rallarını örneklerle açıklamıştır. Eserden hilafet ve yönetim konula-
rının geçtiği kısımlardan faydalandık. Çalışmamız esnasında eserin 
Beyrut’ta Dâr Sâdır Yayınevi’nin yaptığı neşri kullandık.8 
6 Ebî el-Hasan Ali bin Muhammed bin Habîb el-Maverdî, Kitâb el-Ahkâmü’s-Sultâ-

niyye ve el-Vilâyet ed-Dîniyye, Tah. Ahmed Mübârek el-Bağdâdî, 1989, Kuveyt: Mek-
tebe Dâr İbn Kuteybe; el-Ahkâmü’s-Sultaniye- İslam’da Devlet ve Hilafet Hukuku (Çev. 
Ali Şafak), İstanbul 1994; Clément Huart, Arab ve İslâm Edebiyatı Tarihi (Çev. Ce-
mal Sezgin), t.y., Ankara, s. 241-242.

7 Ebu Ya’lâ Muhammed bin el-Hüseyin el-Ferrâ, el-Ahkâm es-Sultâniyye, Nşr. Mu-
hammed Hâmid el-Fakî, 2000, Beyrut: Dâr el-Kütüb el-İlmiyye.

8 İbn Tiktakâ, Muhammed bin Ali bin Tabâtabâ, el-Fahrî fi’l-Âdâbi’s-Sultâniye ve’d-Dü-
veli’l-İslâmiye, Beyrut: Dâr Sâdır; Ramazan Şeşen, Müslümanlarda Tarih-Coğrafya Ya-
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İslâm Kurumlar Tarihi’ne kısmen yer veren çok mühim eser-
lerden birisi olan Ebî Ömer Muhammed b. Yûsuf el-Kindî’nin 
(ö.961) yazmış olduğu “Kitâb el-Vülât ve Kitâb el-Kudât adlı eser Mı-
sır’da Raşid Halifeler, Emeviler, Abbâsiler, Tolunoğulları ve Ihşidi-
ler devrindeki valilerden ve kadılardan bahsetmektedir. Eser; kazâ, 
kadılar, siyaset, hilafet ve idare hukuku alanında önemli bir kaynak 
mahiyetindedir. Çalışmamız esnasında eserin Rhuvon Guest tara-
fından tashih edilen ve 1908 yılında Beyrut’ta yayınlanan neşrinden 
istifade ettik.9 

Teşkilata dair eserlerden sonra çalışmamızla ilgili hususi ve 
umumi vekâyinâmeler de önemli bir yer tutmaktadır. Öncelikle 
hususi vekâyinâmeleri zikredeceğiz. 

Birçok sahada eserler vermiş olan Ebu Şâme’nin (1203-1267) 
en önemli eserleri tarihe ait olanlardır. Müellifin şüphesiz en önem-
li eseri Kitâbu’r-Ravzateyn fî Ahbâri’d-Devleteyn’dir. Müellif bu eserine 
665 (1266-1267) yılına kadar gelen bir zeyl yazmıştır. Eserde, Nu-
reddin Mahmud Zengî ve Selâhaddin Eyyubî’nin hayatları ve döne-
min olayları anlatılmaktadır. Ayrıca eser, Haçlı savaşlarıyla ilgili çok 
önemli bir kaynak olmasının yanı sıra Büyük Selçuklular hakkında 
da önemli bilgileri barındırmaktadır. Zengîler ve Eyyubîlerin devlet 
teşkilâtının Memlûklere tevarüs ettiğini düşündüğümüzde eserin 
verdiği bilgilerin önemi ortaya çıkmaktadır. Çalışmamızda eserin 
h.1287 yılında Kahire’de Matbaa Vâdî en-Nîl tarafından yapılan neş-
rini kullandık.10

Sultan Baybars ve Kalavun dönemlerinde Memlûk Devleti’nde 
Dîvânü’l-İnşa başkanlığı ve sır kâtipliği yapmış olan bürokrat asıllı 
tarihçilerden İbn Abd ez-Zâhir’in (1223-1293) Sultan Baybars’ın 
hayatını anlattığı er-Ravz ez-Zâhir fî Sîret el-Melik el-Zâhir adlı eserin-

zıcılığı, 1998, İstanbul, s. 233-234; Clément Huart, Arab ve İslâm Edebiyatı Tarihi 
(Çev. Cemal Sezgin), t.y., Ankara, s. 320.

9 el-Kindî, Ebî Ömer Muhammed b. Yûsuf, Kitâb el-Vülât ve Kitâb el-Kudât. Tsh. Rhu-
von Guest, 1908, Beyrut: Matbaa el-Âbâ; Hasan Ahmed Mahmûd, el-Kindî el-Mü-
errih Ebû Ömer Muhammed bin Yusuf el-Mısrî, Beyrut: Dâr Sâdır.

10 Ebû Şâme, Şihâbeddin Ebî Muhammed Abdurrahman b. İsmail b. İbrahim, 
Kitâbu’r-Ravzateyn fî Ahbâri’d-Devleteyn, 1287, Kahire: Matbaa Vâdî en-Nîl; M. 
Şemseddin Günaltay, İslam Tarihinin Kaynakları -Tarih ve Müverrihler, 1991, İstanbul, 
s. 166-168. Clément Huart, Arab ve İslâm Edebiyatı Tarihi (Çev. Cemal Sezgin), t.y., 
Ankara, s. 193.



1. BÖLÜM

TÜRK-ISLÂM DEVLETLERINDE 
KAZÂ, ADALET TEVZI EDEN 

DINÎ-ADLÎ KURUMLAR 
VE

DÎVÂNÜ’L-MEZÂLIM’IN 
TEMEL UNSURLARI



TÜRK-İSLÂM DEVLETLERİNDE KAZÂ YETKİSİ1

Bey beylik iyidir, (fakat) daha iyisi,
Yasadır (törü); onu düz (doğru) yürütmek gerekir.2

Kazâ (قضاء)kelimesi sözlükte hüküm, karar verme, takdir, bitir-
mek, sonuçlandırmak, infaz, bir şeyi uygulamak, bir görevi yerine 
getirmek, bir hakkı sahibine ödeme ve ölmek gibi anlamlara gel-
mektedir.3 Kur’an-ı Kerim’de kazâ kelimesi “bir iş istemek4”, “yeter-
li5”, “hüküm6” anlamlarında olmakla birlikte Tâhâ sûresinde geçen 
“kâdin7” kelimesi ise “yargı” anlamına gelmektedir.8 

Istılahî anlam olarak kazâ, ortaya çıkan davaları İslâm hukuku 
çerçevesinde hâlledip çözüme kavuşturmak,9 hasımlar arasında hü-
küm vermek, aralarındaki mücadeleyi bitirmek, hakkı izhâr etmek, 
hâkim hükmü10, hâkimlik makamı ve memuriyeti, daha önce ihmal 
edilmiş olan dinî vazifenin yerine getirilmesi11 gibi anlamlara gel-
mektedir. Ayrıca kazâ, hak ile hüküm verme, farzların en kuvvetlisi 
ve ibadetlerinde en şereflisi olarak tarif edilmekte12 ve halk arasında 
1 Geniş bilgi için bk. el-Kettânî, Muhammed Abdulhay, Nizâmü’l Hükûmeti’n-Nebe-

viyye-et-Terâtibü’l-İdâriyye, C.1, s. 368-380; Zeydan, Medeniyyet-i İslâmiyye, C. I, s. 
217-222.

2 A. Dilâçar, Kutadgu Bilig İncelemesi, 1988, Ankara, s. 96.
3 Ömer Nasuhi Bilmen, “Hukukı İslâmiyye ve Istılahatı Fıkhiyye” Kamusu, 1985, İstan-

bul, C. 8, s. 204; Serdar Mutçalı, Arapça-Türkçe Sözlük, 1995, İstanbul, s.713.
4 Kur’an, Ahzâb/23.
5 Kur’an, Mü’min/68.
6 Kur’an, Ahzâb/37. 
7 Kur’an, Tâ Hâ/72.
8 Tevfîk Sultân Yüzbekî, Dirâse fî en-Nuzum el-Arabiyye ve el-İslâmiyye, 1988, Bağdat, s. 

177.
9 Bilmen, Hukukı İslâmiyye, C. VIII, s. 204,210.
10 Yüzbekî, en-Nuzumu’l-İslâmiyye, s. 177.
11 B.D.Macdonald, “Kazâ” İslâm Ansiklopedisi (MEB), İstanbul 1977, C. VI, s. 493.
12 Abdullah b. Mahmud b. Mevdûd el-Mavsilî el-Hanefî, Kitâb el-İhtiyâr li’Ta’lîl 

el-Muhtâr, Beyrut 2015, C. II, s. 97.
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ortaya çıkan ihtilafları çözüme kavuşturan memuriyet olarak tanım-
lanmaktadır.13

Dinî bir yükümlülük olan kazâ, sadece muamelâta ve cezalara 
dair hüküm altına alınması mümkün olan olaylarla ilgili olarak ce-
reyan eder. Kazâ, hükümet tarafından yürütmeye bağlıdır ve imza 
vasfına sahiptir. Kazâ’da verilen hükme hem davayı kaybeden hem 
de davayı kazanan uymak zorundadır. Davayı kaybeden verilen hük-
mü kabul etmezse hükümet kuvvet yolu ile o kişiyi hükmü kabul 
etmeye zorlar. Dolayısıyla kazâ zaruridir ve sadece davayı kazanan 
ve davayı kaybeden hakkında verilmiş bir hükümden ibarettir.14 

Kişi, kendisi ile diğer insanlar arasında ortaya çıkan ihtilafları çö-
zecek diğer bir kimseye her zaman ihtiyaç hissetmiştir.15 İnsanın bir 
olumsuzlukla karşılaşması durumunda kazâ mekanizmasına müra-
caat etmesi âdeta kaçınılmazdır. 

İslâmiyet’ten önce Arap toplumunun siyasî ve sosyal yapısı ka-
bileciliğe dayanmaktaydı. Hüküm, âdet ve törelere göre verilirdi. 
Her kabilenin bir hâkimi bulunurdu. Kabileler, tecrübe sahibi olan 
kimseleri hâkim olarak seçerlerdi. Bazen birtakım kabile reisleri hü-
küm verir, bazen de kâhinler hüküm verirlerdi. Ancak bazı hasımlar 
verilen hükümleri uygulamazdı.16 

İslâm devletlerinde mevcut yargılama gücünün tek temsilcisi ve 
sahibinin “kadı17” adı verilen ve bu nedenle de kendisine çok önem 
verilen “hâkim” olduğu düşünülecektir. Ancak İslâm devletlerinde 
kadı’nın başkanlığındaki mahkemelerin tek yargı organı olmadığı 
görülmektedir. Kapsamlı ve önemli meselelerde, özellikle de daha 
geniş kapsamdaki ceza mahkemelerinde kadı’nın temsil ettiği yar-
gı organından başka “hâcib yargılamaları” gibi zaman içinde ortaya 
çıkan ve çok uzun sürmeyen yargılamalar, “kazasker yargılamaları” 
gibi özel ya da istisnaî yargılamalar, etkili bir adalet uygulaması olan 
13 Zeydan, Medeniyyet-i İslâmiyye, C. I, s. 217.
14 Bilmen, Hukukı İslâmiyye, C. I, s. 253.
15 Zeydan, Medeniyyet-i İslâmiyye, C. I, s. 217.
16 Yüzbekî, en-Nuzumu’l-İslâmiyye, s. 177-178.
17 Kadı, hâkim’e denir. İnsanlar arasında meydana gelen düşmanlıkları şer’î hüküm-

lere uygun olarak çözüme kavuşturup sonuçlandırmak için emîr etme yetkisine 
sahip kişi tarafından tayin olunan kimseye denir. Hâkim tabiri kadı tabirinden 
daha geneldir. Hâkimlik unvanı, kadı olan kişiye verildiği gibi etme yetkisine sa-
hip kişiye de verilir. Bk. Bilmen, Hukukı İslâmiyye, C. VIII, s. 204. 
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“Divânü’l-Mezâlim yargılamaları” bulunmaktaydı. Bunların yanın-
da, idare teşkilatlarından olan “şurta” ve “hisbe” gibi yargı işlevleri-
ni yerine getiren yargılama uygulamaları da bulunmaktaydı.18

İslâm Tarihi’nde kazâ vazifesine ilk defa bizzat Hz. Peygamber’in 
kendisi bakmıştır.19 İslâm Tarihi’nde ilk defa kadı tayin eden Hz. 
Peygamber, sahabeden Muaz b. Cebel, Ali b. Ebî Tâlib ve Ebu Musa 
el-Eş’ari’yi farklı zamanlarda Yemen’e kadı olarak atamıştı.20 Dolayı-
sıyla Hz. Peygamber’in muhtelif tarihlerde yargı işlerinden sorumlu 
olmak üzere bazı kişileri kadı olarak görevlendirdiği görülmektedir. 

Hz. Peygamber’den sonra kazâ vazifesine Raşit Halifeler bakmış-
tır. Kazâ vazifesi hilâfete ait görevlerden olduğu için, Raşit Halifeler 
bu vazifeye bizzat bakmışlar ve bu işi başkasına havale etmemişler-
di. Ancak ilerleyen zamanlarda İslâm Devleti’nin sınırları genişleyip 
devlet işleri de artınca halifeler, insanlar arasındaki husumetleri ve 
problemleri çözmeleri için hem devlet merkezinde hem de diğer vi-
layetlerde kazâ işine bakacak memurlar tayin etmişlerdi. Hz. Ebu 
Bekir, Hz. Ömer’i Medine’de kadı olarak tayin etmişti. Daha sonra 
Raşit Halifeler arasından şikâyetlerin ve davaların hâlledilmesi için 
bulunduğu yerin dışında başka bir yere memurlar görevlendiren ilk 
kişinin Hz. Ömer olduğu görülmektedir. Hz. Ömer, hilafet ve siya-
set yüklerini yerine getirmeye yetişemediğinden dolayı kendi üze-
rindeki sorumlulukları hafifletmek istemiştir. Bunun için Hz. Ömer, 
Ebû Derdâ’yı Medine’ye, Ebû Musa el-Eşarî’yi ise Kûfe’ye, Şureyh’i 
de Basra’ya kadı olarak tayin etmişti.21 
18 Tyan, Organisation Judiciaire, s. 13.
19 Zeydan, Medeniyyet-i İslâmiyye, C. I, s. 217.
20 el-Kettânî, et-Terâtibü’l-İdâriyye, C. I, s. 375.
21 el-Kettânî, et-Terâtibü’l-İdâriyye, C. I, s. 375; Zeydan, Medeniyet-i İslâmiyye Tarihi, C. 

I, s. 217-218. Ayrıca Raşid Halifeler döneminde ilk kadıların tayin edilmesi me-
selesiyle ilgili olarak Kalkaşandî Subhu’l-Aşa adlı eserinde, Medine’de ilk kadı’nın 
Abdullah b. Nevfel olduğunu, onu Hz.Ömer’in kadı olarak tayin ettiğini, Kûfe’de 
ilk kadı’nın Cübeyr b. el-Kaşam olduğu, Basra’da ise ilk kadı’nın Hanife oğulla-
rından Ebû Meryem el-Hanefi’nin olduğunu söylemekte ve onu da 24 (644-645) 
yılında Basra Emîri Urve ibn-i Ğazvân’ın Basra’ya kadı tayin ettiğini beyan etmek-
tedir. Ayrıca Mısır’da ilk kadı’nın Kays b. Ebî el-Âs es-Sehmî olduğunu ve Mısır’a 
onu 23 (643-644) yılında Hz.Ömer’in kadı olarak tayin ettiğini söylemektedir.” 
Bunlara ilaveten Mısır’a tayin edilen ilk kadı olarak Hasan Ahmed Mahmud ise 
“Müslümanlar, Mısır’ın fethinden sonra oranın işlerine yöneldiler. İslâm tarihin-
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Bazı zamanlar kazâ işinden mesul olarak tayin edilen bu memur-
lar arasından ehliyet ve salahiyete sahip olan bir kimse kazâ ve fetva 
görevlerini bir olarak kendinde toplayabilirdi. Buna misal olarak Ebu 
Yusuf verilebilir. Ebu Yusuf hem kâdılkudât hem de müftüydü.22 

Türk devletlerinde hem İslâm öncesi hem de İslâmî Dönem’de 
daima adaletin tesisine gereken önem verilmiştir. İslâmî Dönem 
Türk devletlerinde yargı sistemi şer’î ve örfî yargı olarak iki kısım-
dan oluşmaktaydı. İslâm hukukuyla ilgili meselelerden, başlarında 
kâdılkudâtın bulunduğu kadılar sorumluydu. Bunun yanında, örfî 
hukukla alakalı olan meselelere bakan ayrı görevliler bulunmaktay-
dı. Bu görevlilere örnek olarak başında bir nevi “Adalet Vekili” diye-
bileceğimiz Emîr-i Dâd’ın (Dâdbeg) ve yardımcılarının bulunduğu 
teşkilatı verebiliriz. Ancak daha büyük davalara ise bu şer’î ve örfî 
yargı sistemlerinin üzerinde bir üst mahkeme olan Dîvânü’l-Mezâ-
lim’de bakılırdı.23 

Kazâ işinden sorumlu olan kadılar, adaletin tesisi için önemli 
konuma sahiplerdi. Kadıların bu durumlarına dikkat çeken Büyük 
Selçuklu Devleti’nin ünlü veziri Nizâmü’l-Mülk, “Devlette görev 
yapan kadıların işlerinin durumları detaylıca bilinmeli ve bunlara 
yanlış bir şeye meyil etmemeleri için de liyakatlerine göre de maaş 
verilmelidir. Çünkü kadılık işi büyük, önemli ve ince bir iştir. Me-
murlar kadıya gerekli desteği vermeli ve kadıların itibarını da koru-
malıdır.” demektedir.24 

İşte zamanla kazâ sistemi içinde resmî alanlarda haksızlık eden 
memurların şikâyet edilebileceği Dîvânü’l-Mezâlim mahkemeleri 
kurulmuş oldu.25 Bu yüksek mahkeme, Türk-İslâm devletlerinin 
yargı sisteminde yer alan uygulamalar arasında en üst mahkeme 
konumundadır. 

de, Mısır’da ilk kadıyı tayin eden Hz. Ömer’dir. Hz. Ömer, Mısır’a ilk kadı olarak 
Kays b. Ebî el-Âs b. Kays’ı tayin etti.” demektedir. Bk. el-Kalkaşandî, Subh el-‘Aşâ, 
C. I, s. 418; Hasan Ahmed Mahmud, el-Kindî el-Müerrih Ebû Ömer Muhammed b. 
Yusuf el-Mısrî ve Kitâbuhu el-Vulât ve el-Kudât, t.y., Kahire, s.182.

22 Bilmen, Hukukı İslâmiyye, C. VIII, s. 253-254.
23 Kafesoğlu, Türk Millî Kültürü, s. 369.
24 Nizâmü’l-Mülk, Siyâset-nâme, Haz. Mehmet Altay Köymen, 1999, Ankara, s. 29.
25 Albrecht Fuess, “Zulm by Mazâlim? The Political Implications Of the Use of 

Mazâlim Jurisdiction by the Mamluk Sultans”, Memlûk Studies Reviev (MEDOC), 
2009, Chicago, C. XIII (1), s. 121.
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BAHRÎ MEMLÛKLER DÖNEMİNDE DÎVÂNÜ’L-MEZÂLİM

KURULUŞTAN EL-MELİK EZ-ZÂHİR BAYBARS DÖNEMİNE 
KADAR DİVÂNÜ’L-MEZÂLİM

Mısır ve Şam diyarına Türkiye Devleti (Memlûkler) hâkim 
olduğu günden itibaren Dîvânü’l-Mezâlime sultanlar bakmıştır.1 

Memlûklerde sultan veya yüksek rütbeli kimselerin nezaretinde 
Dîvânü’l-Mezâlim görevine bakılırdı. Bu görev, devlet nezdinde en 
önemli vazifelerden biriydi. Dîvânü’l-Mezâlim’e bakan görevli Dîvâ-
nü’l-Mezâlim’de yaptığı muhakeme neticesinde mazlumun hakkını 
alarak zalimin zulmüne son vermek suretiyle adaleti tesis ederdi. 
Memlûk sultanları adaletin tesisi adına Dîvânü’l-Mezâlim görevine 
çok önem verirlerdi.

İslâm dünyasında, Hristiyanların ve Müslüman olmayan Moğol-
ların önündeki en büyük engel olan Memlûkler Devleti’nin önemi 
oldukça büyüktü.2 Memlûk sultanları bizzat Dîvânü’l-Mezâlim gö-
revini yerine getirmek maksadıyla zulüm ve haksızlığa maruz ka-
lanların şikâyetlerini dinler ve bunun için oturumlar düzenlemekle 
meşgul olurlardı.3 

Memlûkler Devleti’nin ilk sultanı olan el-Melik el-Muizz İzzed-
din Aybek et-Türkmânî (1250-1257), Memlûklerde Dîvânü’l-Mezâ-
lim’i ve birçok yeni düzenlemeyi ihdas etti.4 Daha önce Nureddin 
Mahmud Zengî’nin Şam’da yaptırmış olduğu “Dârü’l-Adl” binası 
gibi bir bina yaptırmayan5 el-Melik el-Muiz Aybek, Dîvânü’l-Mezâ-
lim duruşmalarını Kahire’de Sâlihiyye Medreseleri”nde yapardı.6 
1 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53.
2 Bosworth, age., s. 84.
3 el-Kalkaşandî, Subh el-‘Aşâ, C. IV, s. 44; Hüseyin Müderrisî Tabâtabâî, “Dîvân-ı 

Mezâlim”, Ferheng-i Îrân-zemîn, XXVII, Tahran 1365, s. 100.
4 el-Makrîzî, es-Sulûk, C. I, s. 494.
5 Tyan, Organisation Judiciaire, s. 511.
6 Tyan, Organisation Judiciaire, s. 511; Uzunçarşılı, Medhal, s. 373; Fatih Yahya Ayaz, 
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Daha önce zikretmiş olduğumuz üzere Nureddin Mahmud Zengî, 
Şam’da Dârü’l-Adl adıyla bir Adalet Sarayı inşa ettirmiş ve Dîvâ-
nü’l-Mezâlim davalarına bu Adalet Sarayı’nda bakmıştı. Yine aynı 
şekilde Eyyubîlerde Dârü’l-Adl binaları inşa etmişlerdi. Buna karşın 
el-Melik el-Muiz Aybek et-Türkmânî, selefleri gibi Dârü’l-Adl binası 
inşa ettirmemiş ve Dîvânü’l-Mezâlim duruşmalarına Kahire’de Sâli-
hiyye Medreselerinde bakmıştı.

el-Melik el-Muiz Aybek, Dîvânü’l-Mezâlim görevine bakmak 
için ilk olarak Vezir Es’ad Hibetullah el-Fâizî7’yi görevlendirdi. el-
Fâizî’den önce kimse Dîvânü’l-Mezâlim görevine bakmak için gö-
revlendirilmemişti.8 Ayrıca Aybek, 13 Recep 648 (11 Ekim 1250) 
tarihinde Emîr Alâaddin el-Bundukdârî’yi Mısır’a Nâibu’s-Saltana 
olarak atadı. Akabinde Emîr Alaaddin el-Bundukdâr, Dârü’l-Adl 
nâibleri9 ile beraber birtakım işleri tertip etmek ve yapılan haksız-
lıkları ortadan kaldırmak için Sâlihiyye Medreselerinde düzenli bir 
şekilde Dîvânü’l-Mezâlim oturumları düzenledi.10 Görüldüğü üze-
re Memlûklerde Dîvânü’l-Mezâlim’i ilk defa ihdas eden, devletin 
kurucusu ve ilk sultanı Aybek’tir. O yeni kurulan devlette birçok 
yenilik ve düzenlemeler de yapmıştı. Ayrıca Aybek Sâlihiyye Medre-
selerinde Dîvânü’l-Mezâlim’e bizzat baktığı gibi, tayin etmiş oldu-
ğu Nâibu’s-Saltana ve vezir gibi yüksek rütbeli görevliler de bu işe 
bakmıştı.

Memlûkler Devleti’nde yaklaşık on yıl boyunca Sâlihiyye Medre-
seleri, Dârü’l-Adl binası gibi hizmet vermişti.11 Dolayısıyla el-Meli-
kü’l-Muiz Aybek’ten sonra sultan olan el-Melik el-Mansur Nured-
din Ali b. Aybek (1257-1259) ve el-Melik el-Muzaffer Seyfeddin 

Türk Memlükler Döneminde Saray Ağalığı –Üstâdarlık (1250-1382), 2008, İstanbul, s.36.
7 Şerefeddin Hibetullah b. Sâid el-Fâizî, Memlûklerin ikinci veziridir. Kıptî asıllı 

olan el-Fâizî, el-Melik el-Muiz Aybek’in indinde önemli bir yeri olup geniş yet-
ki ve görevi olan bir vezirdi. Bk. Fatih Yahya Ayaz, Memlükler Döneminde Vezirlik, 
2009, İstanbul, s. 38.

8 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 125.
9 Aybek döneminde Dârü’l-Adl adı kullanılıyor ancak Dârü’l-Adl binası mevcut de-

ğildir. Bilindiği üzere Memlûkler’de 661 (1262-1263) yılında Dârü’l-Adl binasını 
inşa eden Sultan Baybars’tır.

10 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 52; a.mlf., es-Sulûk, C. I, s. 467; Tabâtabâî, Dîvân-ı 
Mezâlim, s. 100.

11 Nielsen, Mazâlim, s. 51.



MEMLÛKLERDE DÎVÂNÜ’L MEZÂLIM • 127

Kutuz’un (1259-1260), zulüm ve haksızlıklara mani olmak için Sâ-
lihiyye Medreselerinde ya da saltanat makamında, Aybek dönemin-
de olduğu gibi Dîvânü’l-Mezâlim oturumları düzenleyerek halka 
adalet dağıtmış oldukları düşünülmektedir. 

Kaynaklarda el-Melik el-Mansur Nureddin Ali b. Aybek ve 
el-Melik el-Muzaffer Seyfeddin Kutuz dönemindeki Dîvânü’l-Mezâ-
lim görevi ile alakalı detaylı bilgi bulamadık.

el-Melik ez-Zâhir Baybars Döneminde Divânü’l-Mezâlim 

el-Melik ez-Zâhir Rükneddin Baybars el-Bundukdarî (1260-
1277) 1260 yılında tahta çıktığında Memlûklere miras kalan Eyyûbî 
kurumlarından bağımsız bir temelde yönetimini kurmakla ilgilen-
di.12 Ayrıca el-Melik ez-Zâhir Baybars, Mısır’da Memlûkler Devleti 
idare yapısında Cengizhan’ın devlet idare biçimini örnek alıp uy-
guladı. Kendisinden önce Mısır’da bulunmayan birçok yeni düzen-
lemeleri tertip etti.13 el-Melik ez-Zâhir Baybars saltanatı devrinde 
Türk-Moğol devlet geleneğini Mısır’da yeni kurulan devlete tatbik 
etmiştir. 

Memlûkler Devleti’nin ilk on yılı boyunca (1250-1260) “Sâlihiy-
ye Medreseleri”, Darü’l-Adl (Adalet Sarayı) olarak hizmet vermeye 
devam ettikten sonra Kahire’de “Dârü’l-Adl”, ilk olarak bağımsız 
bir oluşum hâlini aldı..14 Böylece “Dârü’l-Adl” müstakil bir bina ola-
rak adalet işlerinin ele alındığı bir mekân oldu. el-Melik ez-Zâhir 
Baybars, Dârü’l-Adl binasını Kal’atü’l-Cebel’in altında inşa ettirdi.15 
Baybars tarafından 661 (1262-1263) yılında inşa edilmeye başlanan 
Dârü’l-Adl binası ertesi sene tamamlanmıştı.16 Baybars burada Ra-
mazan ayları hariç pazartesi ve perşembe günleri sabah saatlerinde 
Dîvânü’l-Mezâlim toplantıları tertip ederdi.17

12 Nielsen, Mazâlim, s. 51.
13 Sihâm, el-Hisbe fî Mısr, s. 87.
14 Nielsen, Mazâlim, s. 51.
15 İbn Abdüzzâhir, el-Kâdî Muhyiddin, el-Ravz el-Zâhir fî Sîret el-Melik el-Zâhir, Tah. 

Abdülaziz el-Huveytır, 1976, Riyad, s. 182; el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 45; Tyan, 
Organisation Judiciaire, s. 511. 

16 Tyan, Organisation Judiciaire, s. 511; Nielsen, Mazâlim, s. 51.
17 Tabâtabâî, Dîvân-ı Mezâlim, s. 100.
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el-Melik ez-Zâhir Baybars Dârü’l-Adl’i inşa ettirdikten sonra 
kendinden önceki sultanlar gibi Dîvanü’l-Mezâlim oturumları ter-
tip etti. Baybars bu oturumları Dârü’l-Adl’de düzenlerdi.18 Baybars, 
düzenlemiş olduğu yeni yönetimin bir parçası olarak dinî kurumları 
ve özellikle de Mısır’da hâkim olan Şâfîlerin etkisini kontrol altına 
almaya çalışmış olabilir. Dârü’l-Adl binasını kurarak Şâfî medrese-
sinin etkisini azaltmak istemiş olabilir.19 Dolayısıyla Baybars’ın Dâ-
rü’l-Adl’i yaptırmasının nedenlerinden birisinin de Şâfîlerin etkisini 
kontrol altına alma isteği olduğu akla gelmektedir. Çünkü Sâlihiyye 
Medreselerinde Şâfîlerin etkisinin yüksek olduğu düşünülecek olur-
sa kurulan yeni Dârü’l-Adl’in, Sâlihiyye Medreselerinde hâkim olan 
gücü sınırlamış olması ihtimal dahilindedir. Zaten Dârü’l-Adl binası 
inşa edildikten sonra Şâfî kâdılkudâtı’nın haricinde Hanefî, Mâlikî 
ve Hanbelî mezheperinden de birer kâdılkudât tayin edilmişti. 

el-Melik ez-Zâhir Baybars’ın yaptırmış olduğu “Darü’l-Adl”de 
Dîvânü’l-Mezâlim ile ilgili meselelere bakılmasının yanı sıra bu 
bina, Memlûk sultanlarının tahta çıkış törenleri gibi bazı kamu tö-
renleri ve diğer bazı işlerin kullanımına da hizmet etmişti. Ancak bu 
binada Dîvânü’l-Mezâlim’e bakma dışındaki işler yardımcı görevler 
niteliğinde olmuştu. Bu da yapılan bu mekâna “Darü’l-Adl” yani 
“Adalet Sarayı” isminin verilmesinden açıkça anlaşılmaktadır.20 

9 Recep 660 (30 Mayıs 1262) Salı günü Kadı Tacüddîn, el-Melik 
ez-Zâhir Baybars ve bir emîr arasında vuku bulan bir anlaşmazlık 
sebebiyle Dârü’l-Adl’de bir Dîvânü’l-Mezâlim oturumu tertip etti. 
Sultan Baybars mahkeme salonuna girerken orada bulunan insanlar 
Sultan’a hürmeten ayağa kalktılar. Ancak Kadı Tacüddîn, insanla-
ra işaret ederek Sultan için burada ayağa kalkmamalarını söyledi. 
Çünkü Sultan’ın burada bir dava dolayısıyla bulunduğunu belirt-
ti. Mahkemede Sultan Baybars ve şikâyetçi emîr, Kadı Tacüddîn’in 
karşısında beraber durdular. Baybars ve emîr, “kuyu meselesi”nden 
dolayı aralarında meydana gelen anlaşmazlığı kadıya anlattılar. Bu 
meselede Baybars’ın delili olduğu için Kadı, onun lehine hükmetti 
ve kuyuyu emîrden alıp Baybars’a teslim etti.21 

18 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 52-53.
19 Nielsen, Mazâlim, s. 51.
20 Tyan, Organisation Judiciaire, s. 511.
21 İbn el-Kesîr, el-Bidâye, C. XVII, s. 437; Celâl ed-Dîn Abd er-Rahmân es-Suyûtî, 
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DÎVÂNÜ’L-MEZÂLİM BAŞKANLIĞI 

“Allah’ın, devlet güneşini Türklerin burçlarında doğurmuş olduğunu ve Türklerin 

mülkleri üzerinde göklerin dairelerini döndürmüş olduğunu gördüm.”1 

Memlûk Devleti’nin kuruluşundan itibaren Dîvânü’l-Mezâlim’e 
sultanlar başkanlık etmişlerdir.2 Sultanın haricinde Nâibu’s-Salta-
na3, Hâcibü’l-Hüccâb4, vezir5, vali6, Harb İşleri Mütevellisi7 ve emîr-
ler8 gibi şahıslar da zaman zaman Dîvânü’l-Mezâlim’e başkanlık 
etmişlerdir. 

Nâibu’s-Saltana, sultandan sonra devletin üst dereceli lideriydi 
ve Dîvânü’l-Mezâlim yargılamaları da yapardı.9 Nâibu’s-Saltana bu 
yargılamaları sultanın vermiş olduğu izinle yapardı.

Hacib’in, Dîvânü’l-Mezâlim davaları araştırmalarında karar ver-
mek gibi çeşitli birtakım üst yetkileri de bulunmaktaydı.10 Vezir de 
sultan adına Dîvânü’l-Mezâlim görevine bakmıştır.11 
1 Muhammed b. el-Hüseyin b. Mahmud el-Kaşgarî, Kitâbu Dîvânı Luğâti’t-Türk, 

1333, Dâru’l-Hilâfeti’l-Ulyâ: Matbaa Âmire, C. I, s. 2; Divanü Lûgat-it-Türk Tercüme-
si, Çev. Besim Atalay, TDK. Yayınları, Ankara 1986, C. I, s. 3.

2 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53.
3 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53.
4 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53.
5 Memlûklerde “vezir”in Dîvânü’l-Mezâlim’e bakması ile ilgili olarak sadece 

Makrîzî’de bir kayda rastladık. Onun dışında diğer kaynaklarda Memlûklerde 
vezirin Dîvânü’l-Mezâlim’e bakması ile ilgili bir malumâta rastlamadık. Bk. el-
Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 125.

6 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53; Tabâtabâî, Dîvân-ı Mezâlim, s. 104. 
7 Memlûklerde “Harb İşleri Mütevellisi”nin Dîvânü’l-Mezâlim’e bakması ile ilgi-

li olarak sadece Makrîzî’de bir kayda rastladık. Onun dışında diğer kaynaklarda 
Memlûklerde “Harb İşleri Mütevellisi”nin Dîvânü’l-Mezâlim’e bakması ile ilgili 
bir malumâta rastlamadık. Bk. el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53.

8 el-Aynî, Ikdu’l-Cumân, C. V, s. 313.
9 Tyan, Organisation Judiciaire, s. 541.
10 Tyan, Organisation Judiciaire, s. 492.
11 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 125.
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Memlûkler Dönemi’nde birtakım şehirlerin valileri yılın bazı 
günlerinde Dîvânü’l-Mezâlim yargılamasının yapıldığı duruşmalara 
da katılmışlardır.12 Dîvânü’l-Mezâlim görevine valiler de bakardı.13 
Dîvânü’l-Mezâlim toplantılarına sultan başkanlık ettiğinde asli ve 
yardımcı görevlilerin hepsinin oturumda hazır olduğu anlaşılmak-
tadır. Ancak sultanın haricinde tertip edilen toplantılarda bu görev-
lilerin tamamı olmayabilirdi. 

Dîvânü’l-Mezâlim toplantılarına sultandan başka birinin baş-
kanlık etmesi durumunda, Memlûk sultanının sorumluluğu altında 
Dîvânü’l-Mezâlim görevi için özel olarak görevlendirilmiş bir kurul 
bulunmaktaydı. Bu kurul, sultanın Dîvânü’l-Mezâlim’e başkan seç-
tiği kişiye ek olarak Dârü’l-Adl nâibi, dört mezhep kâdılkudâtları, 
Dîvânü’l-Mezalim Muvakkî Dârü’l-Adl ve devletin yüksek rütbeli 
liderleri olan emîrlerden oluşurdu.14 

DİVÂNÜ’L-MEZÂLİM’İN YAPILDIĞI ŞEHİRLER

Başkent Kahire’de Dîvânü’l-Mezâlim

Devlet merkezinde Dîvânü’l-Mezâlim görevine sultan bizzat baş-
kanlık ederdi. Sultan olmadığında ona vekâlet eden üst rütbeli dev-
let görevlileri bu işe bakardı. Memlûklerde en üst Dîvânü’l-Mezâlim 
Başkent Kahire’de bulunmaktaydı. Memlûk sultanları adaletin öne-
mine binaen Kahire’de Dîvânü’l-Mezâlim toplantıları yapmışlardır. 
Bu vesileyle devletin başkentinde daima halkın nabzını tutarak hu-
zur ve asayişi temine çalışmışlardır. 

Başkent Kahire’nin dışında devletin önemli merkezlerinde gö-
rülen davalar, gerekli görüldüğü durumlarda en üst Dîvânü’l-Mezâ-
lim’in bulunduğu Kahire’ye havale edilebilirdi. Örneğin el-Melik 
en-Nâsır Muhammed b. Kalavun’un ikinci saltanatı döneminde 705 
(1306)15 yılında Şam’dan Kahire’ye havale edilen bir Dîvânü’l-Mezâ-
12 Tyan, Organisation Judiciaire, s. 503.
13 Kavakçı, Hisbe, s. 8.
14 Tyan, Organisation Judiciaire, s. 501.
15 Muhammed Ebu Zehra, İslâm’da Fıkhî Mezhepler Tarihi (Trc. Abdülkadir Şener), 

1991, İstanbul, s. 521-522; Ferhat Koca “Takıyyüddin ibn Teymiyye”, D.İ.A., 
1999, İstanbul, C. XX, s. 392. Ancak bu meseleyle ilgili olarak İbn Battûta 9 
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lim davası şöyledir: “Şam’da Hanbelî mezhebinin büyük fakihlerin-
den Takıyyüddin b. Teymiyye16 bulunmaktaydı. İbn Teymiyye’nin bir 
defasında söylemiş olduğu bir sözü diğer fakihler onaylamadılar ve 
bu durumu da el-Melik en-Nâsır Muhammed b. Kalavun’a haber 
verdiler. Bu durumun akabinde Sultan Nâsır, İbn Teymiyye’nin Ka-
hire’ye getirilmesini emretti. Kadılar ve fakihler sultanın meclisin-
de toplandılar. Şerefüddin el-Zevâvî el-Mâlikî sözü alarak ‘Bu adam 
şöyle şöyle konuştu.’ deyip İbn Teymiyye hakkında yapılan itirazları 
tek tek saydı. Bunlara ek olarak delilleri de kâdılkudâta sundu. Kâ-
dılkudât, İbn Teymiyye’ye hakkında anlatılan bu iddialara karşı ‘Ne 
diyorsun?’ dedi. İbn Teymiyye ise ‘Allah’tan başka ilah yoktur.’ diye 
cevap verdi. Ardından kâdılkudât sorusunu tekrarlayınca İbn Tey-
miyye yine aynı cevabı verdi. Neticede kâdılkudâtın hükmü ve de-
lillerin ışığında el-Melik en-Nâsır Muhammed b. Kalavun, İbn Tey-
miyye’nin hapse atılmasını emretti. Ardından İbn Teymiyye hapse 
atıldı ve yıllarca hapiste kaldı.”17 

Sefer Esnasında Dîvânü’l-Mezâlim

Memlûk sultanları sefer esnasında da Dîvânü’l-Mezâlim otu-
rumları tertip ederek adaletin temini için çalışırlardı. Bu vesileyle 
de davalar tehir edilmeden hızlıca çözüme kavuşturulmuş olurdu. 

Ramazan 726 (1326) yılı Perşembe günü Dımaşk eş-Şâm şehrine ulaştığını ifade 
etmektedir. Dımaşk’a gerçekleştirmiş olduğu bu tarihteki seyahatinde bu Dîvâ-
nü’l-Mezâlim davası hakkında malumat vermekteyse de toplantının tarihi hak-
kındaysa bir şey söylememektedir. İbn Battûta’nın bu rivayetlerinden hareketle 
Jorgan S. Nielsen, Dîvânü’l-Mezâlim toplantısının tarihini 726 (1326) olarak be-
lirtir. Ancak İbn Battûta’nın toplantının tarihini belirtmediği de dikkate alınarak 
Nielsen’ın İbn Battûta’nın rivayet ettiği tarihi bu toplantının yapıldığı tarih olarak 
göstermesi uygun görülmemektedir. Kaynaklardan bu toplantının vuku bulduğu 
tarihin 706 (1326) yılı olduğu müşahede edilmektedir. Bk. İbn Battûta, Rıhle, s. 
84, 95; Nielsen, Mazâlim, s. 151.

16 Takıyyüddin b. Teymiyye (1263-1328) Selefîlerin büyük âlimlerindendir. İbn Tey-
miyye hakkında daha geniş bilgi için bk. Ebu Zehra, Fıkhî Mezhepler, s. 509-570; 
Ferhat Koca v.d. “Takıyyüddin ibn Teymiyye”, D.İ.A., 1999, İstanbul, c. XX, s. 
391-414.

17 İbn Battûta, Rıhle, s. 95. Ayrıca İbn Teymiyye hakkında cereyan eden bu meseleyi 
Muhammed Ebu Zehra daha farklı biçimde anlatmaktadır. Bk. Ebu Zehra, Fıkhî 
Mezhepler, s. 521.
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Bunun neticesinde de adalet mekanizması canlı bir şekilde işlemeye 
devam etmiş olurdu.

Sultan ordusuyla sefer hâlinde olduğu zaman Dîvânü’l-Mezâlim 
görevine bakardı. Sefere çıktığı zaman sultanın yanında kazasker-
ler de bulunurdu.18 Ayrıca sultan sefer hâlindeyken kazaskerler gibi 
Dârü’l-Adl müftüleri de sultanın yanında olurdu.19 Sultan bu görev-
liler aracılığı ile seferde Dîvânü’l-Mezâlim toplantısı tertip ederek 
davaları çözüme kavuştururdu. Sultan sefer esnasındayken cereyan 
eden davalara, kazaskerler bakıp hüküm verirdi.20 Bu kazaskerlerin, 
yüksek rütbeli devlet memurları ile asker arasında ya da askerlerin 
kendi aralarında meydana gelen anlaşmazlık ve problemleri tehir 
etmeden sefer esnasında sultanın huzurunda bu davalara baktıkları 
anlaşılmaktadır. 

Dârü’l-Adl müftüleri de sefer esnasında askerlerin şer’î dava-
larıyla alakalı olarak fetva verirlerdi.21 Sultanın sefer zamanında 
yaptığı Dîvânü’l-Mezâlim toplantılarına kazaskerler, Dârü’l-Adl 
müftüleri ve diğer bazı görevliler iştirak etmekteydi. Ayrıca sefer 
esnasında askerlerin sivil suç işlemesi nedeniyle sivil kadıların da 
Dîvânü’l-Mezâlim’e katıldığı anlaşılmaktadır. Bu gibi düzenlemele-
rin adaletin tesisi, adlî ve dinî meselelerle alakalı problemlere hız-
lıca bakılıp çözüme kavuşturulması noktasında oldukça gelişmiş 
uygulama örnekleri oldukları görülmektedir.

Diğer Şehirlerde Dîvânü’l-Mezâlim

Kahire’de Dîvânü’l-Mezâlim görevine bakıldığı gibi başkentin 
haricindeki şehirlerde de bu görev icra edilmekteydi. Şam, Halep, 
İskenderiye gibi büyük merkezlerde Dîvânü’l-Mezâlim oturumları 
tertip edilir ve adalet tesis edilmeye çalışılırdı. Genel olarak Dîvâ-
nü’l-Mezâlim davalarına bu merkezlerde bulunan adalet sarayların-
da bakılıp çözüme kavuşturulurdu. Ancak bazı istisnai nedenlerden 
dolayı gerektiğinde bazı büyük davalar Başkent Kahire’deki Dîvâ-
18 el-Kalkaşandî, Subh el-‘Aşâ, C. IV, s. 36; Popper, Egypt and Syria, s. 100; Cl. Huart, 

agm., C. VI, s. 522; İşpirli, agm., C. XXV, s. 140; Üner, Dinî ve Adlî Kurumlar, s. 98.
19 Tekindağ, Berkuk, s. 149. 
20 el-Kalkaşandî, Subh el-‘Aşâ, C. XI, s. 204.
21 el-Kalkaşandî, Subh el-‘Aşâ, C. IV, s. 36; Tekindağ, Berkuk, s. 149.
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DİVÂNÜ’L-MEZÂLİM’İN TOPLANTI GÜNLERİ

Akıl, adalet ve ilim, faziletli yönetimin güzel hasletlerindendir. 
Yönetimde en asıl şey akıl olup devletler onunla yönetilir. Adaletle insanlar doğru yola 

getirilir ve devlet işleri onunla imar edilir. İlimle de sultan, doğruyla 
yanlışı birbirinden ayırdederek kararlarda ve hükümlerde emin olur.1 

Dîvânü’l-Mezâlim toplantısı için haftada iki gün oturum dü-
zenlenirdi.2 Bu durum Memlûk sultanlarının âdeti hâline gelmiş-
ti. Memlûk sultanları selefleri olan Eyyubî sultanları gibi haftada 
iki defa Dârü’l-Adl’de oturup Dîvânü’l-Mezâlim’e bakarak halkın 
şikâyetlerini dinleyip iki hasım arasında hüküm verirlerdi.3 Bahrî 
Memlûkler dönemi boyunca dilekçelerin haftada iki kez gerçekleşen 
Dîvânü’l-Mezâlim hizmeti esnasında Darü’l-Adl’de sunulması, bu 
idealin ve uygulamanın vücut bulmuş hâlidir.4 

Bahrî Memlûkler Dönemi sultanları pazartesi ve perşembe gün-
leri Dîvânü’l-Mezâlim toplantıları tertip ederlerdi. Buna karşın Bur-
cî Memlûkler Dönemi’nde Berkuk kısa süreliğine pazar ve çarşamba 
günleri Dîvânü’l-Mezâlim toplantıları tertip ederken daha sonra bu 
günleri değiştirerek salı, cuma ve cumartesi günleri Dîvânü’l-Mezâ-
lim toplantıları tertip etmiştir. Berkuk’tan itibaren diğer Burcî 
Memlûkler Dönemi sultanlarının da salı, cuma ve cumartesi günleri 
Dîvânü’l-Mezâlim toplantıları tertip etme uygulmasını devam ettir-
miş oldukları anlaşılmaktadır. 

Pazartesi ve Perşembe Günleri: Bahrî Memlûkler Dönemi’n-
de Dîvânü’l-Mezâlim oturumlarını pazartesi ve perşembe günleri 
yapılırdı.5 Sene boyunca pazartesi ve perşembe günleri Adliye Sara-
yı’nda oturmak bazı Memlûk sultanlarının âdeti olmuştu.6 el-Melik 

1 İbn Tiktakâ, el-Fahrî, s.17.
2 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 51.
3 Uzunçarşılı, Medhal, s. 373.
4 Nielsen, Mazâlim, s. 135.
5 el-Ömerî, Mesâlik el-Ebsâr, s. 102; es-Suyûtî, Hüsn el-Muhâdara, C. II, s. 111. 
6 el-Kalkaşandî, Subh el-‘Aşâ, C. IV, s. 45; el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53.
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ez-Zâhir Rükneddin Baybars, Dârü’l-Adl binasını yaptırdıktan son-
ra Dîvânü’l-Mezâlim oturumlarını her pazartesi ve perşembe günü 
tertip ederdi.7 Baybars, Kahire kalesinde bulunan Dârü’l-Adl’de Ra-
mazan ayı hariç pazartesi ve perşembe günleri şikâyetleri dinlemek 
amacıyla Dîvânü’l-Mezâlim oturumları düzenlerdi.8 Aynı şekilde 
el-Melik en-Nâsır Muhammed b. Kalavun’da pazartesi ve perşembe 
günleri şikâyetçi olanların davalarına bakmak için Dîvânü’l-Mezâlîm 
oturumları düzenlerdi.9 Muhammed b. Kalavun saltanatı boyunca 
bu uygulamayı devam ettirmişti.10

el-Melik en-Nâsır Muhammed b. Kalavun, Eyvan diye adlandırı-
lan bir daire inşa ettirip haftada iki kez olmak üzere yani pazartesi 
ve perşembe günleri Dîvânü’l-Mezâlîm’e bakardı.11 Bu uygulamayı 
Makrizî, “Muhammed b. Kalavun, Eyvân’ı binâ ettirdiğinde, eski-
den olduğu gibi bu iki günde yani pazartesi ve perşembe günleri 
Dîvânü’l-Mezâlîm oturumları düzenlemeye devam etti.” şeklinde 
ifade etmektedir.12 Bu ifadelerden anlaşıldığı üzere, Kalavun’dan 
önce de Memlûk sultanlarının pazartesi ve perşembe günleri Dîvâ-
nü’l-Mezâlîm oturumları tertip ettikleri görülmektedir. 

Muhammed b. Kalavun’dan sonra sultan olan evlatları da ba-
balarının geleneğine bağlı kalarak pazartesi ve perşembe günleri 
Eyvân’da Dîvânü’l-Mezâlim oturumları düzenlediler. Bu düzenleme 
Berkuk’un sultanlığına kadar aynı şekilde devam etti. Sene boyun-
ca Ramazan ayı hariç pazartesi ve perşembe günleri erkenden bu 
Eyvân’da Dîvânü’l-Mezâlim için oturum düzenlemek Muhammed 
b. Kalavun’un âdetiydi.13 Muhammed b. Kalavun’un düzenlediği 
Dîvânü’l-Mezâlim oturumlarına pazartesi günleri katılan sır kâtibi 
ve kadılar perşembe günleri yapılan oturumlaraysa katılmazlardı.14 
Netice itibariyle Bahrî Memlûkler Dönemi’ndeki sultanların pazar-
tesi ve perşembe günleri Dîvânü’l-Mezâlîm toplantıları düzenledik-
7 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 45.
8 Tabâtabâî, Dîvân-ı Mezâlim, s. 100.
9 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 48; İbn Battûta, Rıhle, s.45.
10 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 48.
11 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53; Tabâtabâî, Dîvân-ı Mezâlim, s. 100; Uzunçarşılı, 

Medhal, s. 373.
12 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53. 
13 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 49, 53.
14 el-Ömerî, Mesâlik el-Ebsâr, s. 100-102; es-Suyûtî, Hüsn el-Muhâdara, C. II, s. 111.



MEMLÛKLERDE DÎVÂNÜ’L MEZÂLIM • 225

leri müşahede edilmekte olup ramazan ayında ise oturum düzenle-
medikleri görülmektedir.

Pazar ve Çarşamba Günleri: el-Melik ez-Zâhir Ebû Saîd Sey-
feddin Berkuk 18 Ramazan 789 (2 Ekim 1387) yılında Kal’atü’l-Ce-
bel’de bulunan “Istablü’s-Sultânî” de Pazar günü Dîvânü’l-Mezâlim 
oturumu düzenledi. Sonra Berkuk pazar ve çarşamba günleri olmak 
üzere haftada iki kez Dîvânü’l-Mezâlim’e bakmaya devam etti. Ber-
kuk bu oturumlarada güçlü güçsüz ayrımı yapmadan şikâyetçi olan-
ların davalarına bakardı.15 Daha sonradan Berkuk, Dîvânü’l-Mezâ-
lim’e baktığı bu günleri değiştirdi. 

1382 yılında tahta çıkan el-Melik ez-Zâhir Ebû Saîd Seyfeddin 
Berkuk, 789 (1387) yılında Istablü’s-Sultânî’yi yaptırarak Dîvâ-
nü’l-Mezâlim oturumlarına burada bakmıştır. Ancak tahta çıkışın-
dan Istablü’s-Sultânî’nin yapılışına kadar geçen sürede Berkuk’un 
oturumları nerede düzenlediğine dairse fazla malumat bulunma-
maktadır. Berkuk’tan önce Muhammed b. Kalavun ve evlatları dö-
neminde Dîvânü’l-Mezâlim’e Eyvânü’l-Kebîr’de bakıldığı dikkate 
alındığında Berkuk’un da bu oturumları Eyvânü’l-Kebîr’de düzenle-
diği düşünülmektedir.  

Salı, Cuma ve Cumartesi Günleri: el-Melik ez-Zâhir Berkûk 
önceleri pazar ve çarşamba günleri Dîvânü’l-Mezâlim davalarına 
bakarken daha sonraları bu günleri salı ve cumartesi olarak değiş-
tirmiş ve üçüncü bir gün olarak da cuma günü ikindi sonrasını ek-
lemişti.16 Bu uygulama Berkuk’un ölümüne kadar salı, cumartesi ve 
cuma ikindi sonrası olarak aynı şekilde devam etti.17

Berkuk’un salı, cuma ve cumartesi Dîvânü’l-Mezâlim’e bak-
ma uygulaması ondan sonra el-Melik en-Nâsır Ferec ve el-Melik 
el-Mü’eyyed Şeyh el-Mahmûdî döneminde de aynı şekilde devam 
etti.18 Bu uygulama aynı şekilde Burcî Memlûklerin sonuna kadar da 
Berkuk dönemindeki şekliyle devam etti.19 Görüldüğü üzere Burcî 
15 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53; İbn Tağribirdî, en-Nücûmu’z-Zâhire, C. XII, s. 8; 

Tabâtabâî, Dîvân-ı Mezâlim, s. 100; Uzunçarşılı, Medhal, s. 373.
16 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53; Tabâtabâî, Dîvân-ı Mezâlim, s. 100; Uzunçarşılı, 

Medhal, s. 373-374.
17 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53.
18 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 53.
19 Uzunçarşılı, Medhal, s. 373.
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Memlûkler döneminde kısa süreliğine pazar ve çarşamba günleri 
Dîvânü’l-Mezâlim’e bakılmış ancak onun ardından salı, cuma ve 
cumartesi günleri olmak üzere haftada üç gün Dîvânü’l-Mezâlim 
davalarına bakılmıştır.

Dîvânü’l-Mezâlimin Toplantı Zamanları

Bahrî Memlûkler Dönemi’nde sultanların yıl içerisinde pazartesi 
ve perşembe günleri, Burcî Memlûkler Dönemi’ndeyse önce bir sü-
reliğine pazar ve çarşamba ardından salı, cuma ve cumartesi günleri 
Dîvânü’l-Mezâlim toplantısı düzenledikleri hakkında bilgi verilmiş-
ti. Şimdiyse sultanların tertip etmiş oldukları bu oturumları günün 
hangi vakitlerinde yaptıkları hususu ele alınacak.

Biz, Memlûk sultanlarının Kahire’de Adliye Sarayı’nda düzenli 
olarak tertip etmiş oldukları Dîvânü’l-Mezâlim toplantılarının genel 
olarak hangi vakitlerde yapıldığı üzerinde duracağız. 

Seher Vakti: Baybars döneminden Burcî Memlûklere kadar 
geçen süreç içerisinde Dîvânü’l-Mezâlim toplantıları pazartesi ve 
perşembe günleri günün çok erken vakitlerinde yapılmaktaydı. Biz 
kaynakların verdiği bilgilere dayanarak Bahrî Memlûkler Dönemi’n-
deki Dîvânü’l-Mezâlim toplantı saatinin gecenin son altıda birlik 
bölümü ve sabah namazı vaktinin öncesinde başladığı kanaatinde-
yiz. Makrîzî’nin verdiği bir bilgi bizim bu fikrimizi teyit etmektedir. 
Buna göre Muhammed b. Kalavun ve evlatları döneminde her haf-
ta pazartesi ve ve perşembe günleri Eyvân’da seher vakti mum ışı-
ğında Dîvânü’l-Mezâlim toplantıları yapılmakta olup bu uygulama 
Berkuk’un sultanlığına kadar aynı şekilde devam etmiştir.20 Bu dö-
nemde Dîvânü’l-Mezâlim’e bakan sultanların düzenli olarak tertip 
etmiş oldukları oturumlar için gün doğmadan, sabahın çok erken 
saatlerini tercih ederek şikâyetleri dinleyip çözüme kavuşturdukla-
rı anlaşılmaktadır. Zaten mum ışığının mekânın aydınlatılması için 
kullanılması da bu duruma işaret etmektedir.

el-Melik ez-Zâhir Baybars, ramazan ayları hariç pazartesi ve per-
şembe günleri sabah saatlerinde Dârü’l-Adl’de düzenlenen Dîvâ-
nü’l-Mezâlim toplantılarına katılarak şikâyetleri dinlerdi.21 Aynı 

20 el-Makrîzî, el-Hıtat, C. III, s. 49, 53-54.
21 Tabâtabâî, Dîvân-ı Mezâlim, s. 100.
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